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Unser Mitarbeiter Jakob Nef, Herisau
(Selbstportrait)

auf Zusehen hin und dazu ein
dickes Buch mit Kolonnen und einen
Haufen Formulare mit der nötigen
Anleitung zu einer 3 4fachen
Buchhaltung. Er hat gebrummt, der Chef,
wegen der unnötigen Mehrarbeit, hat
sie aber im Interesse des Vaterlandes
getan. Doch nach einem halben Jahr

ist vier Stunden weit mit der
Bahn ein Kontrolleur gekommen,
hat die «Buchhaltung» nachgesehen,
hat sich die verbleibenden 45 Liter
und die entnommenen 5 Liter zeigen
lassen, hat sich auch glaubwürdige
Erklärungen über die verschwundenen

740 Kubikzentimeter geben las¬

sen, und sich nach 3 Stunden
empfohlen.

Da hat der Chef auf den Tisch
gehauen und einen Schwur getan, er
werde nie mehr Vereinfachungen
vorschlagen, und für den Staat sei es

sicher billiger, wenn er fortan vom
teuersten Kahlbaumsprit kaufe.
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